
Ernüchternd: Nur die Hälfte unserer Freunde sieht uns

ebenfalls als Freund

Israelische und US-amerikanische Forscher glauben, Freundschaften objektiv bewerten zu

können

Tel Aviv – Forscher der Universität Tel Aviv und des Massachusetts Institute of Technology haben für eine Studie eine

Menge Datenmaterial zusammengetragen, um zu einem ziemlich ernüchternden Befund zu kommen: Ihnen zufolge ist die

Hälfte unserer Freundschaften eine Einbahnstraße. Anders ausgedrückt: Nur die Hälfte derer, die wir als Freund

bezeichnen, würde uns dieselbe Ehre erweisen.

Zu diesem Befund kam das Team um Erez Shmueli nach einer Reihe von Experimenten, der Auswertung früherer Studien

zum Thema Freundschaft und sechs Umfragen unter Studenten aus Israel, Europa und den USA mit etwa 600

Teilnehmern. Danach entwickelten sie einen Algorithmus für objektivierbare Kriterien einer freundschaftlichen Beziehung –

etwa die Zahl gemeinsamer Freunde von A und B oder die Gesamtzahl von Freunden.

Mit diesem Algorithmus glauben die Forscher eine Freundschaft als einseitig oder beiderseitig definieren zu können. Und

stellen eine Diskrepanz zwischen unserer Wahrnehmung und der Realität fest: 95 Prozent der Studienteilnehmer gingen

laut Shmueli davon aus, dass ihre jeweiligen Freundschaften beiderseitig seien – die Forscher bewerteten hingegen nur

50 Prozent davon in dieser Weise. "Wir sind sehr schlecht darin, zu beurteilen, wer unsere Freunde sind", so Shmueli.

(red, 16. 5. 2016)
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